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(Fig. 616271). Verfchiedene Ringquerfchnitte zeigen Fig. 598, 604, 616 u. 620.

Die Winkeleifen werden etwa in den Profilen 6,5 X 6,5 X 0,3 bis 8 X 8 X 1,0 cm, die

E-Eifen in den Profilen Nr. 8 bis 14 gewählt.

Diagonale“ Fall flets werden gekreuzte Diagonalen verwendet, fo dafs diefelben nur Zug

in den aufzunehmen haben. Dem entfprechend verwendet man Flacheifen (von 4 X 0,8 Cm

Seitenflächen.
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Fig. 613. Fig. 614.
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Von der katholifchen Pfarrkirche

zu Harfum““). — 1/so 11. Gr.
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Dachreiter von der katholil'chen ‘!40 n- Gr-

Pfarrkirche zu Harfum 273).

‘iao; bezw. 1/50 „_ Gr. Von der St. Katharina-Kirche zu Osnabrück “‘).

an bis zu 10 X 1,3 cm) oder Rundeil'en (von 13 bis 20mm Durchmefi'er und mehr),

letztere zweckmäßig mit Schlöffern.

229- Die Bildung der Knotenpunkte erfolgt nach den Grundlätzen, welche in Kap. 29

Knomnpunkm für die ebenen Knotenpunkte entwickelt find. Die Schwierigkeit liegt hier nur

darin, dafs die einzelnen Stäbe nicht in denfelben Ebenen liegen. Diel'e Schwierig-


